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Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Politiſches und lterariſches Dlatt

ſür Stadt und Land.S

v z An S h v SIn der Expedition der Halliſchen Zeitung G. Sch etſchke'ſcher Verlag. Redakteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke ſchen Verlage).

283. Halle, Sonnabend den 3. December 1853.
Hierzu eine Herilage.

Deuntſchland. ter Umſtänden eint bie Nachricht m u nahen
ſeſtä n Abſchluß eines Vertrages zwiſchen England und Fran reich zum geBerlin d. 1. Dec. St Majeſtät der König haben gerudt meinſchaftlichen Handeln in der orientaliſchen Angelegenheit faſt außer

Dem Rektor Kellner zu Heiligenſtadt den Rothen Adler- Orden vier 8h Zweifel. (Spen. Ztg.)r n Bante v ca v Die preußiſchen Ulanen Regimenter ſollen ſogenannte Ul ankals,wie ſolche die öſterreichiſchen Ulanen bereits tragen zur Uniform er
Die Sißung der Cuſten mer atte tet e hebe halten und die HuſarenRegimenter, ausgenommen das Garde Hun beſchlußfähigen Zahl der Mitglieder (72) nur ſarenregiment, Attilas beſchrantt t ſo daß bei den 3
Das Ober Tribungl hat geſtern die vom Staatsanwalt gegen die ßiſchen Huſaren künftig Pelz und Dolman wegfallen. Indes dürfte

in zwei Jnſtanzen erfolgte Freiſprechung der freien evangeliſchen dieſe Uniformveränderung wohl en ter eintreten die Regi
Gemeinde in Stettin eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde verworfen Pyen ſne., ihrer gegenwärtigen Uniform noch auf. viele Jahre ver

und dadurch die Freiſprechung dieſer Gemeinde beſtätigt.Auf Antrag S Miniſters der geiſtlichen Unerichts und Me n die e r iſt v n noch
dicinal Angelegenheiten iſt von dem König unter Aufhebung der vis krank darniederliegenden Generals v. Na o witz befrievigend.
jetzt beſtandenen Eintheilung der Apotheker in zwei Klaſſen ge Aus Baden, d. 26. Nov. Die Regierung hat an den i
nehmigt worden, daß die Approbation zum ſeid tandigen Betriebe biſchof, der gegen die Vertreibung der Jeſuiten proteſtirt, unterm 23.
der Apothekerkunſt und zum eigenthüm ichen Erwerbe einer Apdtheke d M. eine Erwiderung erlaſſen. Es wird darin auf die Abſicht der
künftig nur ſolchen Pharmaceuten ertheilt werde, welche die für Apo FJeſuiten, eine bleibende Niederlaſſung in Freiburg zu gründen ohne
theker erſter Klaſſe vorgeſchriebenen Staats Prüfungen zurückgern hierzu vorgängig die nach den Landesgeſetzen erforderliche Genehmi

kegt. wen engDie günſtige Stimmung, welche in der engliſchen Preſſe gegen Je e r eden Kaiſer der Franzoſen der früheren Gehäſſigkeit Platz gemacht hat, e e h er erſtere de e ren e ekenet e i
iſt nicht ohne große Bedeutung da ſie den Weg angiebt, auf wel Weiſe verſtehen. Die einzige Bürgſchaft, welche wir fur das Verhalten fremder

em L. Napo vorzugehen braucht, um ſich immer mehr der Seiſtlichen haben veſteht nämlich in dem Vertroun auf die von Ew. Excellenz2 peron nur vorzue b t ſ über dieſelben geführte Aufficht. Dies Vertrauen iſt jedoch leider in neveſter Zeit
gegen die Regierung in einer Weiſe geſtört wor

für die Zukunft eine ſolche Nieder
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tionen. Von den neuerdings in Frankreich eingetretenen Zollermäßi laſſung zu geſtatten.““ (geß Wechmar.gungen haben ſowohl Belgien als Preußen keinen Vortheil da das Die „D. V.“ bringt ein Rundſchreiben des Erzbiſchofs, enthal
frühere Zonenſyſtem gegen dieſe Staaten aufrecht gehalten wird. Un tend eine Mahnung an ſeine untergebenen Geiſtlichen „zum pünktli

y ihm anvertraute Feſtung. Auf ſolche Nachricht hin ſchrieb NapoleonKiterariſcher Tagesbrricht. voll Hohn an Murat: „„Da Jhre Huſaren Feſtungen einnehmen ſo
Das Leben und Wirken Friedrichs des Großen Vornehm habe ich nichts mehr zu thun als mein Genlecorps abzudanken und

lich mit Rückſicht auf die reifere Jugend geſchüldert von Carl meine Geſchütze einſchmelzen zu laſſen.“Weidinger. Mit 12 Stahlſtichen. Leipzig Teubner. Preis „Der Zeit nach folgte nun die Kapitulation von Magdeburg.
1 Thlr. Man hatte vor Ausbruch des Krieges bereits dieſe Feſtung zuLuiſe, Königin von Preußen. Eine Viographie von Arm. einem Hauptwaffenplatz beſtimmt und eingerichtet ſie war mit allem
Ewald. Mit Portrait. Caſſel, Ernſt Balde. Preis 22 Sgr. Vertheidigungsmaterial reichlich verſehen. Und doch kapitulirte der Gou

Das Leben des Feldmarſchalls Derfflinger. Der deutſchen verneur, Generallieutenant Graf v. Kleiſt am S. November ohne daß
Jugend und dem deutſchen Volke erzählt von W. O. von Horn. eine Belagerung irgendwie begonnen hatte, insbeſondere aus dem ein
Mit 4 Abbild. Wiesbaden Kreidel und Niedner. Preis 7 Sgr. fachen Grunde nicht hatte beginnen können weil noch gar keine Bela

Preußiſche HuſarenGeſchichten. Von Julius v. Wickede. gerungsarmee da war. Rapoleon verkündete dieſen leichten Sieg am 12.
I. und 2. Theil. Leipzig, Herbig. Preis jedes Theiles I Thlr. Novbr. von Berlin aus mit folgenden Worten „Am 11. des Morgens

(Foriſetzung aus Nr. 282.) 9 Uhr defilirte die Garniſon von Magdeburg vor dem Armeecorps des
Die Feſtung Erfurt hatte bereits am 16Gten October kapitulirt, Marſchalls Ney. Wir haben 20 Generale 800 Offiziere 22,000 Mann

„ihr folgte am 25. die kleine Feſtung Spandau. Der ſchmachvollſte an Gefangenen, worunter 2000 Artilleriſten. Ueberdies 53 Fahnen 5
Tag ſollte indeß der 29. October durch die Uebergabe Stettins wer Standarten 800 Kanonen eine Million Pfd. Pulver u. ſ. w. erbeutet.“
den. Hier war eine Beſatzung von mebr als 5000 Mann mit beinahe „Um derlei Berichterſtattung ſchnell zu beenden führen wir endlich
300 Geſchützen, einer großen Menge Munition Proviant u. ſ. w., an daß die beiden hannöverſchen Feſtungen Hameln und Nienburg, wel
welche im Stande war, ſich lange Zeit gegen eine ganze Belagerungs ſche von preuß ſchen Truppen beſehzt waren, in gleicher Weiſe am 22.
armee zu wehren. Eine ſolche wurde indeß unnöthig. Am genannten Und 25 kapitulirten. So befanden ſich faſt alle Feſtungen ſowie der
Tage erſchien ein Häuflein feindlicher Huſaren welche zwei ganze Ka größte Theil des Landes in der Gewalt des Feindes, eine preußiſche Ar

nonen mit ſich führten dieſe anſehnliche Macht hatte die Frechheit, mee exiſtirte nicht mehr.den Gouverneur der Feſtung Generallieutenant v. Romberg, zur Ueber „Als der König und die Königin, verlaſſen von ſo Vielen welche
gabe aufzufordern. Die Feder ſträubt ſich förmlich gegen das Nieder in den Tagen des Glanzes und Glückes ſie umgaben ohne Armee ohne

ſchreiben des Faktums, daß dieſer pflicht und ehrvergeſſene General mit Land, beinahe ohne alle Hoffnung in Graudenz verweilten, da kam eines
ſeinen 5000 Mann und 300 Geſchützen ſich den 300 Huſaren und 2 Tapes ein Mann aus dem Volke, ein Bauer, mit Namen Abraham
Kansnchen auf jene Aufforderung hin ergab! Der Feind hatte natürlich Nickel, ein Mennonit, in Begleitung ſeiner Frau und verlangte den
mit ſeinen geringen Kräften kaum ein Thor der Feſtung hinreichend König zu ſprechen. Das ksnigliche Paar empfing die beiden Bauers-
beſetzen können, alle übrigen boten freien Abzug nach mehreren Seiten leute. Der ehrliche Mann treuherzig und bieder, brachte ein Geſchenk
hin. Der Gouverneur führte die Beſatzung indeß zu dem Thore von 3000 Stück Friedrichsd'or, und die Frau trug einen Korb mit fii
hinaus, wo die handvoll Feinde ſtanden und überlieferte ſich und die l ſcher Butter. Er ſprach ſchlicht und einfach, wie ihr eirchliches Syſtem



chen Vollzug“ ſeiner „pflichtmäßigen Anordnung“ bei Androhung der
Suspenſion. Ein Exemplar des Hirtenbriefes iſt beigelegt. Dieſe
Drohung ſcheint ſchon in Erfüllung gegangen zu ſein. Wenigſtens
bemerken ultramontane Blätter einen Fall in welchem der Erzbiſchof
einen Dekan ſeiner Stelle entſetzte, welcher erklärte, nur dann die
erzbiſchöflichen Erlaſſe zu vollziehen wenn ſie von dem exkommuni
eirten Burger kontraſignirt ſeien. Das „Deutſche Volksblatt“ mel
det die am 23. durch Bruchſal erfolgte Durchreiſe des päpſtlichen
Nuntius Viale Prela, von Karlsruhe nach Wien. Daſſelbe Blatt
berichtet, daß die in dem biſchöflichen Hirtenbriefe angeordnete Bet
ſtunde kein Hinderniß mehr finde. Außerdem meldet die Volks
halle“ wieder mehrere an den Erzbiſchof gerichtete Adreſſen, von de
nen eine von den Profeſſoren des Seminars zu Trier bemerkens
werth iſt.Als Thüringen d. 29. Nov. Jm Großherzogthum Wei
mar droht ein ähnlicher Konflikt wie im Großherzogthum Baden aus
zubrechen. Es hat ſich nämlich der Biſchof von Fulda zu deſſen
Diöceſe das Großherzogthum Weimar gehört, gemäß den bekannten
Beſchlüſſen ſeiner Kollegen geweigert die für die katholiſchen Ange
legenheiten in Weimar beſtehende Jmmediatkommiſſion anzuerkennen.
Demzufolge hat auch der neue katholiſche Geiſtliche daſelbſt in dieſe
Kommiſſion nicht eintreten dürfen ſo daß ſich die Staatsregierung
veranlaßt ſah, einen weltlichen Beamten für dieſelbe zu ernennen
Ohne Zweifel wird nunmehr der Biſchof die Handhabung der Befug
niſſe jener Kommiſſion anfechten, wie der Freiburger Erzbiſchof dieſes
in Bezug auf den badiſchen Kirchenrath gethan.
Aus dem Werrathal, d. 27. Nov. Wie das „Fr. J.“
vernimmt, wären die Bemühungen einer an das Haus Rothſchild in
Frankfurt a. M. abgeſendeten Deputation, welche daſſelbe veranlaſſen
wollte ſich an die Spitze der Actienzeichnungen der Privaten für die
Werrabahn zu ſtellen ohne Erfolg geweſen ſo daß man nun an
die Ausgabe von Prioritäts- Obligationen denkt, um damit den feh
lenden Bedarf zu decken.

Frankfurt a. M. di 27. Novbr. Wie die „Karlsr. Ztg.“
berichtet wurde bei Gelegenheit der Flottenangelegenheit in der Bun
destagsſitzung vom 10. Nov. bekannt daß die Verſteigerung der deut
ſchen Flotte ſammt allen Utenſilien bis auf das Geſchütz und eini
ges Eiſenwerk beendet iſt. Für letzteres iſt ein Angebot von 6000
Thlrn. geſchehen während ſich die Ankaufſumme, über 74,000 Thlr.
beläuft. Man hat umſonſt erwartet, daß Hannover ein Mehrgebot
thun würde.

Vom Maine, d. 29 Nov. Man ſchreibt uns aus Langen
ſelbold, von der Reſidenz Dom Miguels, daß dort Anſtalten vor
bereitet werden welche auf eine ernſtliche und poſitive Einmiſchung
in die durch den plötzlichen Tod der Königin Maria da Gloria in
Frage geſtellten Zuſtände Portugals ſchließen laſſen. Die zuſammen
treffende Nachricht von der Fuſion der beiden Bourbonen Linien und
der Unterwerfung der Orleans unter das Legitimitäts- Prinzip iſt da
bei aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht ohne Wirkung geweſen. Es
fehlte nur noch, daß in Spanien ein ähnlicher Todesfall einträte, um
den alten Don Carlos und den Grafen Montemolin aus ihrem Dun-
kel hervortreten zu ſehen. Sie haben nichts gelernt und nichts ver

geſſen. (K. 3.)vorſchreibt, mit bedecktem Haupte und der Anrede Du alſo: „Gnädi
ger Herr Deine getreuen mennonitiſchen Unterthanen in Preußen haben
mit Schmerz erfahren wie groß die Noth iſt, die Gott über Dich,
Dein Haus und Land verhängt hat. Das thut uns Allen leid und dar
um ſind unſere Gemeinden zuſammengetreten und haben gern und wil-
lig dieſe Kleinigkeit zuſammengebracht. Von ihnen geſchickt komme ich
in ihrem Namen, unſern lieben König und Herrn zu bitten dieſe Gabe
aus treuem Herzen wohlwollend anzunehmen und werden wir nicht auf
hören für Dich zu beten.“ Die Mennonitin aber überreichte mit offe
nem, freundlichem Angeſicht ihren Korb voll friſcher Butter der Könt
gin mit den Worten „Man hat mir geſagt, daß unſere gnädige Frau
Königin gute friſche Butter ſehr liebt und auch die jungen Prinzchen
und Prinzeſſinnen gern ein gutes Butterbrod eſſen. Dieſe Butter iſt
rein und gut aus meiner eigenen Wirthſchaft und da ſie jetzt rar iſt,
ſo habe ich gedacht, ſie würde wohl angenehm ſein. Die gnädige Kö
nigin wird auch meine kleine Gabe nicht verachten Du ſiehſt ja ſo
freundlich und gut aus, wie freue ich mich, Dich einmal ſo in der
Nähe ſehen zu können Solche Sprache verſtand die Königin. Mit

Thränen der Rührung im Auge drückte ſte der Bauerfrau die Hand,
nahm das Umſchlägetuch, das ſie eben trug ab und hing es der gut
müthigen Geberin um mit den Worten Zum Andinken an dieſen
Augenblick. Auch der König nahm die Gabe treuer Liebe gern an und
quittirte über den Empfang.“

Wie dieſe Begebenheit zeigt, daß Angehörige einer diſſidenkiſchen Re
ligionsgenoſſenſchaft in den Tagen der Noth einen von ſo vielen Andern
verlaäugneten Patriotismus bewähren, ſo hat die Geſchichte noch andere
ähnliche Beiſpiele aufzuweiſen. Wir erwähnen hier nur des Attentats,
welches Verſchworene einer fanatiſchen Partei gegen den polniſchen Kö
nig Stanislaus Auguſt am 3. Nop. 1771 in den Straßen von War
ſchau verübten indem ſie den Monarchen gefangen nahmen und aus der
Stadt entführten. An ſeiner Vertheidigung und Rettung waren vor
zugsweiſe Diſſidenten betheiligt, wie ein Gedicht, das zu jener Zeit in
Umlauf war, in folgenden Verſen ausſpricht:

Jhr Zeiten hört ihr dies ſo merket euch daneben,
Es ließ ein Diſſident gus Pflicht dabei ſein Leben
Ein Viſfident nabm Jhn in ſeiner Hütte Schooß,
Jhn bracht ein Diſfident auch wieder in Sein Schloß

(Fortſetzung folgt.)

Frankreich.
Paris, d. 29. Nov. Geſtern war die Rede von einem neuen

Attentate, das auf. der Jagd gegen den Kaiſer gewagt worden wäre.
Man erzählte daß ein Unbekannter, der auf den Kaiſer geſchoſſen
und ihn verfehlt, ſich dann ſelbſt im Walde eine Kugel vor den Kopf
geſchoſſen Andere erzählten, daß der Kaiſer verwundet worden wäre.
Das Gerücht ſoll daher entſtanden ſein, daß der Kaiſer bei raſchem
Ritte mit der Schulter an einen Baum geſtreift und eine leichte Ver
letzung davon getragen hatte. Seltſam, daß zur Zeit der Jagden zu
Compiegne ähnliche Gerüchte umliefen, Es ſcheint gewiß daß ſich
unſer Cabinet mit dem engliſchen über alle Punkte einer eventuellen
bewaffneten Jntervention geeinigt, wobei die Friedensunter
handlungen freilich nicht ausgeſchloſſen ſind, falls dazu noch Ausſicht

vorhanden iſt. Das Bülletin de Paris giebt zu verſtehen, daß die
Nachricht einer Offenſiv und Defenſiv-Alkianz, die zwiſchen
Frankreich und England zum Abſchluß gekommen, ganz begründet
wäre. Der Moniteur bringt die Erklärung daß gelegentlich des
Jahrestages des 2. December keine Feier ſtattfinden würde der 15.
Auguſt bleibt der einzige offizielle Feſttag Namik Paſcha ſoll
bereits in Unterhandlungen mit einem hieſigen Bankhaus ſtehen und
hofft ein Anlehen unter anſtändigen Bedingungen zu Stande zu
bringen.

Orientaliſche Angelegenheiten
Ueber die Operationen an der Donau bemerkt der „Wanderer

Man hatte in den letzten Tagen als eine ausgemachte Thatſache an
genommen, daß die Türken nur noch bei Widdin in Kalafat eine
Poſition am linken Donauufer behalten haben. Es machen ſich aber
jetzt Nachrichten geltend, daß Halil Paſcha unterhalb Hirſova, zwi
ſchen dieſem Orte und. Dojan den Uebergang forcirt habe. Sollte
ſich dieſes beſtätigen, ſo würden wir in Bezug auf die Operationen
Omer Paſchals einiges Licht gewinnen. Er ſcheint darauf gerechnet
zu haben, Bukareſt von drei Seiten zu bedrohen, die ruſſiſche Armee
zu zerſplittern und auf dieſe Art ſeinen Zweck zu erlangen. Wahr
ſcheinlich hat nun aber Halil Paſcha den Donauübergang nicht zur
beſtimmten Friſt bewerkſtelligen können, wodurch der kombinirte An
griff verzögert wurde. Mittklerweile iſt eine ſchlechte Witterung ein
getreten, die nun jede Operaätion verhindert und Gortſchakoff Zeit ge
gehen hat Verſtärkungen an ſich zu ziehen welche die Entwicklung
jenes Planes nicht wenig behindern dürften. Auch Turnu ſchei
nen die Türken noch nicht geräumt zu haben. Unzweifelhafte Nach
richten fehlen jedoch noch bisher.

Von der ruſſiſch polniſchen Grenze, d. 30. Nov. Jn
Serbien ſcheinen die Dinge immer ernſter zu werden. Hier einge
troffene Berichte aus Belgrad vom 22. melden daß in Folge der
abſchläglichen Antwort der ſerbiſchen Regierung auf das Anſuüchen um
freien Durchzug türkiſcher Truppen zur Beſetzung der Feſtungen Bel
grad, Schabatz und Smederewo, die Türken bei Uſchitza eigenmäch
tig die Grenze zu überſchreiten und ihre Abſicht, durch Serbien zu
marſchiren auszuführen verſuchten. Das ſerbiſche Volk hätte ſich
jedoch dem widerſetzt und nach einigen Reibungen mit den Türken
waren dieſe von der Grenze zurückgedrängt worden. Die ſerbiſche
Regierung hat ſogleich bei dem belgrader Paſcha Proteſt eingelegt,
worauf dieſer der Regierung ſchriftlich die Verſicherung gegeben habe,
daß die Türken in Zukunft in Serbien nicht eindringen würden.

Amerika.
Neuyork, d. 16. November. Aus Waſhington ſchreibt

man dem „Neuvork. Herald“ vom 15.. „Es war ſchon ſeit einiger
Zeit kein regelrechtes Cabinetsconſeil und der Präſident wird wahr
ſcheinlich die ganze Woche dazu verwenden, ſeine Botſchaft vorzube
reiten. Man weiß durch des Präſidenten eigene Aeußerungen, daß
ſeine Botſchaft in Bezug auf die auswärtigen Beziehungen Amerikas
ſeiner Jnſtallationsrede vollen Nachdruck geben wird. Es wird ohne
alle überflüſſige Wortklauberei die alte Wahrheit wiederholt werden,
daß, wenn wir einerſeits keinen Zank ſuchen, wir andererſeits auch
keine beſondere Liebe und Zuneigung für itgend eine Nation Europas
haben auch nicht für England das für Amerika kriegt, wenn es
in ſeinem Intereſſe liegt, nie aber eine Gelegenheit verpaßt, unſer
Volk, wo es ungeſtraft geſchehen kann, zu beleidigen und zu Schaden
zu bringen. In Havannah war laut Nachrichten vom 8. d.
Mts. wieder große Aufregung; die „Vox del Puebla““ wurde wieder
ausgegeben, Verhaftungen fanden ſtatt. Das Fort Barracda, ſo hieß
es war von 70 Reitern angegriffen worden. Der Verſuch mißlang
und 30 von ihnen geriethen in Gefangenſchaft.

Vermiſchtes.
Berlin. Die hieſigen Zeitungen bringen eine eriminal

polizeiliche Bekanntmachung in Betreff eines jungen Mediziners, Dr.
Huch aus Zuedlinburg, der ſeit der Nacht vom 3. zum 4. November
ſpurlos verſchwunden iſt. Der Vermißte wurde zuletzt in der Leipzi
gerſtraße geſehen wo er in trunkenem Zuſtande auf dem Wege nach
ſeiner Wohnung zu ſein ſchien Möglich, daß er bei der Marſchalls
brücke oder vielleicht auch vor dem Potsdamer Thore in's Waſſer ge
fallen oder ſonſt verunglückt iſt. Doch ſchließt dies die Vermuthung
nicht aus, daß der Verſchwundene vielleicht auch das Opfer eines Ver
brechens geworden ſei, da er eine nicht unerhebliche Geldſumme bei
ſich gehabt, und aller Nachforſchungen ungeachtet ſein Leichnam noch
nicht aufgefunden worden.

Marienburg d. 28. Novbr. Auf der Weichſel und Nogat
findet bereits Eisgang ſtatt, ſo daß Perſonen und Güter von dem

Scehnellzuge, der hier Nachmittags 2 Uhr 18 Minuten eintreffen ſolte,
nicht mehr hierher gelangen können.
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Erſt den Tag vorher hatte ein Kaufmann 10 Centner hineinſchaffenPoſen, d. 29. Nov. Der Brand in unſerer Metröpolitan
laſſen. Die Exploſion war furchtbar!Kirchen iſt auf den hölzernen Stuhl des niedrigen Kupferdaches be

ſchränkt geblieben, welcher den um das Schiff der Kirche herumlau
fenden Säulengang bedeckt. Indeſſen würde er doch erſt um 3 Uhr
Nachmittags vollſtändig gelöſcht. Die mit großen Koſten hergeſtellte
Malerei im Jnnern der Kirche, woran bis vor Kurzem noch gear-
beitet wurde, iſt vom Rauch vernichtet. Auch die Raczynski'ſche Ka
pelle ſoll bedeutend gelitten haben.

Jn Frankreich haben in der jüngſten Zeit einige bedeutende
Runkelrübenproducenten angefangen, aus dem Runkelrüben
ſafte Alkohol zu produciren. Sie finden dabei bei den hohen Preiſen
der Spirituoſen beſſer ihre Rechnung als wenn ſie Zucker bereiten.
Der Hektoliter dieſes Alkohols kommt ihnen gegen 80 Fr. hier zu
ſtehen, während der Marktpreis 180 bis 200 Franken ſteht.

Aus der Provinz Sachſen
Naumburg, den 1. December. Bei der geſtern ſtattge- ſelbſt, ſoll der Schreck über die Exploſion ſehr bedenklich eingewirkt

fundenen Auffliegung des Pulverthurmes ſind nicht, wie es
Anfangs den Anſchein hatte, mehrere Menſchenleben zu beklagen,
ſondern nur der vorſätzliche Urheber dieſes Unglücksfalles, der aus
Eilenburg gebürtige Artilleriſt Schön hat dabei allein den geſuchten
Tod gefunden. Dieſer Menſch wird allgemein als ein höchſt leicht
ſinniges und unmoraliſches Subjekt geſchildert und da derſelbe nichts
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im Thurme zu thun hatte, iſt es nur zu beklagen, daß er ſich den
Jn dem Thurme befand ſichEingang dazu hat verſchaffen können.

außer dem Pulver und Kugelvorrath der Art illerie, auch das Pul-

Bekanntmachungen.
Lokal Verlegung.

Jch erlaube mir die ergebene Anzeige, daß ich mein

hotographisches Atelſerfür Daguerreotypie und photographiſche Portraits auf Papier und Glas

GrundſtücksVerkauf.
Der Floßverwalter Herr Patzer hierſelbſt

beabſichtigt ſeine vor dem hieſigen Sixtithore
belegene Beſitzung der grüne Hof im
Wege der Licitation, auf annehmbares Gebot,
zu verkaufen. Das Grundſtück, zu welchem
geräumige und gut unterhaltene Wohn und
Wirthſchaftsgebäude, ſowie circa 4 Morgen
Gartenland gehören, iſt wegen ſeiner günſtigen
Lage in unmittelbarer Nähe der Landſtraße,
der Eiſenbahn und des Saalfluſſes, zum Be
triebe der Feld wirthſchaft wie jedes anderen
induſtriellen Gewerbes wohl geeignet. Der
Nutzungsertrag iſt. zu mehr als 500 jähr-
lich zu veranſchlagen. Jm Auftrage des Be
fitzers habe ich zur Annahme der Gebote einen
Termin zum

Sonnabend den 17. December
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, und
bin zur Auskunftsertheilung gern bereit.

Merſeburg, den 20. Nov. 1 53.

Nutzholz- Verkauf.
Montag als den 5. December d. J. Vor

mittags 10 Uhr ſoll eine Quantität Nutz
holz, für Stellmacher ſehr empfehlens-
werth, meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung bei Oornitz auf dem Stamme ver
kauft werden. Die Bedingungen werden vor
dem Termin bekannt gemacht und der Sam
melplatz iſt im Juſt ſchen Gaſthof zu Dornitz.

DHornitz, den 28. November 1853.
C. Donath, Gutsbeſitzer

Rhein-Wein- Verkauf.
Mein reichhaltig aſſortirtes Lager der ver

ſchiedenſten

Rhein Weine,die ich als Mitbeſitzer von Weinbergen und
durch perſönlichen Ankauf direkt bezogen habe,
empfehle ich den geehrten hieſigen und aus
wärtigen Herrſchaften unter Beiſetzung der
Preiſe à Fl. 6, 7 10 bis 25

Ganz beſonders mache ich die Herren Reſtau
rateure und Gaſtwirthe darauf aufmerkſam,
daß die Weine rein und gut gehalten und von
ausgezeichneter Qualität ſind. Zu den Ptrei
ſen von 8, 10, 11, 14, 16, 18, 20 und 27
pro Anker halte ich ſtets auf Lager.

J. Grün
Geiſtſtraße Nr. 1252.

Dietri Bandagiſt, Klausſtr. dem Kaufm.Schal W à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Hunger, Rechts Anwalt und Notar.

aus der kleinen Steinſtraße in die Leipzigerſtraße Nr. 322/2 Kathens Hof,
vis à vis der Feldmannſchen Conditorei, verlegt habe.

Aufnahme im geheizten Glas Salon täglich von 9 bis 3 Uhr, unter Garantie bekann
ter Güte

Portraits in beliebiger Größe von 20 Silbergroſchen an auch bis zum photographiſchen
Bruſtbilde in Lebensgröße, ſo wie von Daguerreotypien vergrößerte Uebertra

gungen auf Papier, in bedeutender Vergrößerung, ſind zur gefäligen Anſicht im Atelier
aufgeſtellt.

Die Daguerreotypen werden nach neueſter Manier galvanſſch vergoldet
Er und wird daher Garantie für deren Unvergänglichkeit gegeben. D.

H. Gunssuue.

Literariſche Feſtgeſchenke.
Die Buchhandlung von E. Reichardt in Eisleben

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager literariſcher Feſtgeſchenke für Alt und In deutſche und
ausländiſche Klaſſiker, neuere Dichtungen Geſchichts und geographiſche
Bücher und Atlanten, Schulbücher, Gebetbücher, Zeichenvorlagen und
kalligraphiſche Vorſchriften land wirthſchaftliche Werke, Kochbücher,

Briefſteller, Vieharzneibücher u. ſ. w. auch Muſikalien;
Bilderbücher mit und ohne Text in ſauberſter Ausſtattung und

zu billigen Preiſen; auch alle Sorten Kalender für 1854.

Die Galanteriewagaren Handlung von Stedefeld,
große Ulrichsſtraße Nr. 72,

empfiehlt eine große Auswahl Puppenbälge in Leder, Puppenköpfe mit Haaren, in Porzellan
und andere verſchiedene Sorten in allen Größen desgleichen auch angezogene Puppen, feine
und ordinäre.

Ferner Gummi und andere Hoſentraäger alle Sorten Strumpfbänder, Kleiderhalter,
Portemonnaies, feine Blechwaaren, Schreibzeuge, Leuchter, polirte Holzkaſten, feine Bro
ſchen und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend.

Stedefeld, große Ulrichsſtraße Nr. 72.

e Die Pelzwaaren- HandlungVerloren.
Eine Serviette, gez. P. G. iſt am Sonntag den 27. Nov. Aends in der großen Stein von M. Hiebe in Eisleben
ſtraße verloren gegangen. Der Finder derſel empfiehlt auch dieſes Jahr ihr gut aſſortietes
ben wird gegen Belohnung um gefällige Rück Lager von Reiſe und Hauspelzen, Muf
gabe gebeten Alter Markt Nr. 547, im Hofe fen, Kragen, Manſchetten, Hals
eine Treppe höch. r krauſen, großen und kleinen Fußſäcken

Einem hochverehrten hieſigen und auswärti und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel
gen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich zu billigen Preiſen.
gle. Sorten Honigkuchen vorräthig halte, und 1000, 3000, 2000, 1500, 1000, 800, 600,
ſichere Wiederverkäufern anſehnlichen Rabatt; 100 u 200 ſind auszuleihen durch den
auch von dem beliebten ordinairen Baumcon Sekr. Kleiſt Schmeerſtraße Nr. 485.
fect ſtelle ich die billigſten Preiſe. w.Carl Booch, Aer Merct Nr. 493 Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.



O ktetfersehe buchband äng in Halle.
h

Hierdurch erlauben Wir uns bei herannahender Weihnachtszeit zum Besueh

unseres übersiehtlien auſgestellten, ausser ordentlich reichha tigen
lagers von Büchern, Landkarten, Atlanten, Globen,

t c Kupferwerken, Bilderbüchern, Kalendern, Zeichenvorlagen,

Jugendschriften u. s. W. U. 8. W.e

ergebenst einzuladen

Für jedes Alter, jeden Stand und jeglichen Redarf, zu Jjedem,
auch dem geringsten Preise, können wir eine reiche Auswahl treſfflicher Ge-
genstände aus allen Fächern der Literatur darbieten.

Gern werden wir davon auf Verlangen Sowohl hier am Orte, als auch
nach ausserhalb zur Ansicht und Auswahl abgeben.

Bibliotheken,
grössere, für Vereine und Lesezirkel bestimmte, stellen wir auf Verlangen

sowohl Kleine, zu Geschenken geeignete, als auch

z weckmässig zusammen und liefern sie zu den billigsten Preisen.

Antiquarische Werke besorgen wir szchnell und billig.
Verzeichnisse solcher Werke, die sich zu Vestgeschenken ganz

sincdhigratis bei uns zu haben.
Pfeffersche Buchhandlung.

besonders eignen,

c

T Zur gefülligen Beobachtung
Nachdem ich bei der Wittwe Jabler in Brehna die Maſchinenbauerei ſeit länge-

rer Zeit forigeführt und mich jetzt im Verein mit F. Jenſch etablirt habe ſo erlaube ich
mir, den Herren Oekonomen und Amtleuten meine Maſchinen zur gütigen Berückſichtigung
zu einpfehlen. Dieſelben werden nach neuer und alter Brinniſer Conſtruction, ſo wie ſie ge
wünſcht werden gebaut und liefern pro Stunde mit 10 Sieben einen Wispel der reinſten

Waare. Auch ſind wir im Stande, jede Maſchine für 25 ab Brehna zu liefern, ſowie
für die Brauchbarkeit derſelben jeder Zeit Garantie zu leiſten und werden wir ſtets bemüht
ſein, das uns bisher perſönlich zu Theil gewordene Vertrauen auch fernerhin zu erwerben.
Eine Maſchine ſteht ſtets zur Probe und Anſicht bereit.

Unſere Adreſſe iſt: An die Maſchinenbauer F. Günther und F. Jenſch in Brehna.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 1. Oecember.

(Sf. Brief. Geld gf. Brief. Geld.
Amtlich. en t e 63 ani II. Ser. s evoll eingezahlt ei nanS h sf Srief. Geld Derg. Mareiſche u do. (Stamm) Pr. S

7 Freiw. Anl. al des do. Priorit. 5 101 do Priorit. Obl. at.eänl. von 1859 n e do. Serie 5. 101 101 do. v. Staat ar.do. von toss ſag 1905 Berl. Anh. t. A. RuhrortCr.Grd.do. von 1853 h 123 1229, o. Prioritäts aerrreee s n do. Prioritäts 4 u StargardPoſen 88Den ero Berl. Hamburger 106 Shüringer 108e e J do. Prioritäts 4 do. Prior. Obl. a 101r r do do. I. Km. A. Wilb.B. (CoſelSchuldverſchr. s u Brl.-pred. Mgd. Sberberg.Sri. Stadt-Obl. u on 100 e. Prior. Obi. 97 do. Prioritäts
n v J do. m e M ichtamttz hrege do. Lit. D. do jDſpreuß. do S in Stcetiner Be Wert OPon werſche do. 3 do. Prior. Ob We e u.Peſcnlche d Z. 57 r Brol.Schw.Fro. 118 o en.do. do. a 97 86 Con Mindener 3 117 t 8 e rSchleſiſche do. Bl 97 n 7 160 mſterd. Ddo. Lit. B. v. Staat do. Prior. Obl. 4 ECsthen Bernburg S
garant. a d II. Km. 5 r rankfurtHanau z 97Weſtpreug. do. ſah Duſfeld 2Elberf a 27 T FFratau-Dberſchl.K. u. N. Rentenb. a 9 h er e u KFiel Altona aPommerſche do. o ne T h 4 oPoſenſche do. 4 97 Magd albert. 4 z 119do. 4 S S ad Winend S er 4 4 5h. u. Weſtph. do. 7 do. Prioritats 36 Rede ger 77 enSächfiſche do. 4 d x ederſchl. e Mark. 4 97 96 Zarskoje Selo 46
Slefſhe do do kioritäts 4 98 97 pro SSchuldverſchr. der o. Prioritäts A. 98 meeEichsf. Tilg. C. 4 T o do. Pr. l. Serio 49 98 wo Ausl. Priorir. St. Anth. Sch. 102 b. V. Serie 5 101 täts Actien.edrichsd'or 137 13 4 iederſchl. 3wgb. Amſterd.Rotterd. 4 S
Andere Goldmün berſchl. Iit. A. 06 (FPracauOberſchl.zen à S do. Vit. B. 3, 173 172 ordb. (Frir wsdo. Prioritäts 4 87 Belg. Oblig. J. de
Eiſenb. Actien. prinz Wilhelm e eAachenHüſſeld. 88 (SteeleVohw.) Sb. u. Menſe a s80
do. Priorit. 4 S do. Prioritäts 5 K.V.B.Actien 4

Pergiſch Märk ſche 76*, à 76 gem BerlivPetsdam Magdeburger 95/, à 95 gem. Ludwigshafen
Bexbach 149 a i gem. Mecklenb. 41 à 42 gem. Nordbahn (Friedr Wilh. 469,, à 9, gem.

Die L örſe eröffnete heute mit matten Courſen, die fich jedoch im Laufe derſelben
ſchloſſen. Prruſiſche Zonds beliebt und ausländiſche Fonds eiwas matter als geſtern.

etwas beſſerten und feſt

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſchen Jander,
Friſchen Seedorſch,
Friſche Auſtern
Friſche Sprotten

bei rrlIizus HKramnin.
Stadt Chrater in Halle.

Sonntag den 4. December zum erſten Male:
Des Teufels Zopf, Poſſe mit Geſang
in 3 Akten von Flerx.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector

Sonntag den 4. Dec. ladet zur Kleinkir
meß freundlichſt eint Lehmann in Büſchdorf.

Nächſten Sonntag Tanzmuſik im „Mohr“zu Giebichenſtein. warf g p

r den 4. d. Geſellſchaftstag u. Tanz
bei Hertzberg in Paſſendorf.

Sonntag Wurſtfeſt und Tanz.
Hennig in Giebichenſtein.

Daguerreotyp Lichtbilder
nach galvaniſcher Vergoldung unter Garantie
frappanter Aehnlichkeit von 12 an werden
täglich von früh 9 bis Nachmittags 4 Uhr im
geheizten Glasſalon angefertigt Leipzigerſtraße

Nr. 303. C. Mäder.
Markktberichte.

Magdeburg den 1. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 86 Gerſte 57 7Roggen vVafer 36Karteffelſpiritus, die 14,400 Tralles 49

Nordhauſen den 29. November.
Weizen 3 10 M bis 3 18Roggen 2 20 357 2 2
Gerſte 2 2 e 10Hafer 3 7Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 1. Decemßer.
Weizen 85— 94
Roggen 71—75 an der Bahn 71 à 70 pr.

82pfd. verk ven der Sahn frei Beden geliefert 71
pr. 82pfd. zerk bei Küſtrin verwinkert 8 offerirt
Dec. 71 à 70 verk. Frühj 760 à 70, à 70 verk.

r r kleine 45—47
afer 56 Liefer s i. tErbſen 72 75 ferung pe. Frühj, 48pfd. 36

Winterrapps 84 6 Winterrübſen 83—65
Rüböl loco 12 Bri, 12 G. Decbr. 12 à22 P vert, 12 Br., 125 G., Dec. Jan. 12

Br., 12 G., Jan. Febr. 129 Br., 12 S.Febr. März und März April 12 Sr., 12 S
Frühjahr 12 a 12 verk. u. G., i2 Br.

Leinöl loco 12 Lieferung pr. Decbr. 12
Frühj. 12,

Spiritus loco ohne Faß 35 verk. mit Faß 35 à
347/11 verk., Dec. 35 à 34 verk. u G., 3
Br., Decbr Jan 35 3 verk. u G., 34 Br.,
Jan. Febr. 35 verk. u. Br., 34 G., Zebr. März
36 verk. u. Br., 35 Frühjahr 36 à 36
verk. u. Br., 35 G.

Breslau, d. 1. Dec. Weizen weißer, 90--102
gelber 90——100 Roggen 75—83 Gerſte v

66 Hafer 33—42
Stettin, d. 1. Decbr. Weizen flau. Roggen 70

73 gef. Decbr. 70 Br. u. G Fruhjahr 70 Sr. u. G.
Spiritus loco 9 10, b Sruhj. 10 bz. Rüböl
11 bz. leco u December.

amburg, d. 1. Decbr. Weizen ſau und geſchäftsi Roggen matter. Oel unveiandert, geſchäf

London d. 30. Norbr. Weizen und übrige Getrei
dearten unverändert, mit wenig Seſchäft.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.
am 2 Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den December am alten Pegel 35 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll. Eisgang-



Beilage zu Nr. 283 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 3. December 1853.

a

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Nach den Berichten, welche in Wien vom Kriegsſchauplatz ange

kommen ſind ſind auch dort die Hoffnungen auf einen Waffenſtill
ſtand oder auf erneute Friedensunterhandlungen geſchwunden.

Der „DOeſterr. Corr.“ wird aus Bukareſt vom 26. Nov. gemel
det, daß Fürſt Gortſchakoff zur Jnſpektion der Truppen an jenem
Tage in Giurgewo angekommen war. Die Wiener Blätter enthalten
nun außerdem eine Depeſche aus Bukareſt vom 26., nach der Fürſt
Gortſchakoff nach Giurgewo gegangen ſein ſoll, um dort die Donau
zu überſchreiten. Der Brückenbau habe begonnen die Türken ſeien
in Giurgewo verſchanzt. Widerſpricht nun auch dieſe Depeſche ſo
wohl der der „DOeſterr. Corr.“, als in ihrem letzten Theile wenigſtens

bei ſeiner erſten Einſchiffung auf einem engliſchen Auswandererſchidurch den Sturm zu beſtehen hatte, traf ihn dort noch das e
daß mehrere weſentliche Contractbeſtimmungen nicht gehalten wurden.
Eine ähnliche Rüge über gleiches Verfahren auf einem Liverpooler

Schiffe wurde vor wenigen Tagen in dem Naumburger Kreisblatte
veröffentlicht. Ein gewiſſer Wilhelm Schömburg aus Eulau, der mit
einem Schied aus Eulau, Rudolph aus Zeitz, Rölke aus Goſeck und

ſich ſelbſt, ſo ſcheint doch angenommen werden zu müſſen daß die
Ruſſen bereits die Offenſive ergriffen haben. Beſtätigt ſich dies, ſo
wird wahrſcheinlich um die Poſition von Ruſtſchuck gekämpft werden,
da von der Behauptung dieſes Punktes die Verbindung des bei Wid
dinKalafat operirenden linken Flügels der Türken mit ihrer Haupt
armee abhängt.

Nach Wiener Blättern ſoll die franzöſiſche Regierung ein Cir
cularſchreiben über die wirkliche Bedeutung des Einlaufens der fran
zöſiſchen Flotte in den Bosporus an ihre Geſandten erlaſſen haben.
Es wird darin eröffnet, daß dieſe Flottenbewegung weder eine Dro
hung noch ein Angriff gegen Rußland ſei, ſondern nur eine Vorſichts
maßregel gegen alle Eventualitäten bilde und der Einlauf hauptſäch
lich auch in der Abſicht, Konſtantinopel zu ſchützen, erfolgt ſei.

Aus Malta iſt eine Nachricht eingegangen der zufolge 4 engli
ſche Fregatten, die „Retribution“, der „„Tiger“, der „Niger“ und der
„Samſon“, wovon die eine die Flagge des Admirals Dundas trägt,
in das Schwarze Meer eingelaufen ſind, denen unverzüglich eine Di
viſion von 4 franzöſiſchen Fregatten folgen ſollen. Man ſagt, daß
dieſe beiben Diviſionen keinen andern Zweck hätten, als die Geſtade
des Schwarzen Meeres von beiden Seiten zu unterſuchen; eine
zweite, ſpätere Nachricht zeigt an, daß die engliſche Diviſion ſich nach

der Mündung von Sulina begeben habe, wo mehrere engliſche, mit
Getreide beladene Kauffahrteifahrzeuge von den Ruſſen zurückgehalten
werden. Einer dritten Verſion zufolge ſollen die beiden Diviſionen
der türkiſchen Flotte folgen deren ſämmtliche Schiffe ſich bereits im
Schwarzen Meere befinden.

Jn Konſtantinopel trug man ſich mit wunderlichen Gerüchten.
Nach dem einen würde ſich der Kaiſer von Rußland an die Spitze
ſeiner Armee an der Donau ſtellen, nach einem anderen erwartete
man eine amerikaniſche Flotte vor Konſtantinopel.

Vermiſchtes.
Einer Nachricht aus Liverpool vom 26. November zufolge

wollte ſich Wislicenus mit ſeiner Familie an dieſem Tage am
Bord des Poſtdampfers „Niagara“, welcher in 11 Tagen nach Bo
ſton zu gehen pflegt, einſchiffen, um von dort auf der Eiſenbahn nach
Neuyork ſich zu begeben,

e

Außer dem Ungemach, welches Wislicenus

Rantſch aus Lobitzſch im April d. J. in Liverpool ſich eingeſchifft
hatte, warnt dringend, ſich auf die Reiſe über England nicht einzu
laſſen, ſondern ſich an ehrliche deutſche Schiffer aus Bremen oder
Hamburg zu halten. Ein gewiſſer Gottlob Frei aus Markwerben
habe im vorigen Jahre bei ſeiner Auswanderung über England nach
Amerika dieſelben bitteren Erfahrungen gemacht.

F re md en l i ſt e. e
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. December.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Rattenbach a. Oſtfriesland. Hr. Partik.
v. Heickeſch a. Brüſſel. Die Hrru. Kaufl. Cron a. Elberfeld, Arntz u. Brucke
a. Berlin Hegel a. Dresden, Luft a. Weimar, Häniſch a. Breslau.

Stadt ZTZürich: Hr. Rittergutsbeſ. Overweg a. Gatterſtedt. Hr. Amtm. Hüb
ner a. Weißenſchirmbach Hr. Rent v. Schaller a. Kaſſel. H. Gymnaſtal
lehrer Varnhagen a. Corbach. Hr. Fabrik. Bürkner a. Letzingen. Die Hrrnu.
Kaufl. Baſſe a. Nordhauſen Maßner u Pfretſchner a. Magdeburg Sphre
a. Leipzig Wecker a Frankfurt, Heſſe a. Erfurt, Heimann, Bergmann u.
Lachmansky a Berlin.

Goldner Ring: Hr. Privatier Schmelzer a. Luxemburg. Hr. Archivrath
Reuſchel a. Greifswald. Die Hrrn. Kaufl. Schirmer a. Bamberg Garen
feld a. Köln Leyritz a. Dresden Wolf a. Wachenheim, Lückefeld a. Loben
ſtein Langguth a. Berlin.

Englischer Hoſ: Hr. Oekon. Reinbrecht a. Jeßnitz Hr. Prof Heinemann
a. Kiel. Die Hrrnu. Kaufl. Willstorf a. Köthen, Pörſch a. Leipzig Kerting
a. Magdeburg Vetter a, Nordhauſen

Goldner Löwe: Hr. Partik. Nietſchmann a. Prag. Hr. Kaufm. Schirlitz
a. BDremen. Hr. Stud. theol. Wilcke a. Jena. Hr. Oekon. Meinhardt a.
Sangerhauſen

Schwarzer Bär: Hr. Schichtmſtr. Bänſch a Lettin. Hr. Gaſtwirth Rühl
mann a. Nemmesdorf. Hr. Arzt Cario a. Löbnitz. Hr. Kaufm. Hartig a.
Landau.

Goldne Kugel: Die Hrru. Kaufl. Schenk a. Bremen, Martini a. Halber
ſtadt. Hr. Maurermſtr. Walther m. Frau a Quedlinburg. Hr. Buchhalter
Roſenberg a Dresden.

Thüringer Bahnhof Hr. Jngen Major v. Untzer a. Horneburg. Hr.
Offiz. v. Stries a. Eſſen. Hr. Jnſp Dr. Bergmann a. Weimar. Hr.
Gutsbeſ. Kummer a. Bamberg. Hr. OAmtm. Zabel u. r. Kaufm. Caspary
a. Stettin. Hr. Kaufm. Hutſchenreiter a. Eilenburg. Hr. Graf Eulenburg
a. Berlin.

M eeteorologiſche Beobachtungen.
December. Morgens 6 Uhr Nachm. 2 Uhr. Abende 10 r r

Tuftdruck 39,52 Par. e Par. D. 35 70 Paar T. 3595727 T.Dunſtdruck Par. 40 Par. E. ,51 Par. Par. e.
Kelet Fenchtige e eLuftwärme S 6,0 G. R 2,0 G. R. 2,3 G. R. n

Ein Braunkohlenwerk in Sachſen, eine
Stunde von einem Anhaltepunkt der Leipzig
Dresdner Eiſenbahn entfernt, welches in flok
tem Betrieb ſteht und zu welchem ein Gruben
feld von circa 92 Morgen gehört, worauf die
Kohle bei 7 8Fuß Deckgebirge in einer Mäch
tigkeit von 15—18 Fuß waſſerfrei anſtehend
iſt und die der Güte der Halliſchen gänzlich
gleich ſteht, iſt für den billigen Preis von
6000 mit der Hälfte Anzahlung zu verkau
fen. Näheres auf portofreie Anfragen sub A.
H. V. poste restante Wurzen,

Bei Eyraud in Neuhaldensleben iſt
erſchienen und in G. C. napp's
Sort.-Buchh. (Schroedel Simon)
in Halle vorräthig:

Gemeinnütziger
Volks-Kalender

für das Jahr
1854.

Preis 8 Sgr.

Weberrohr erhielt
F. E. Spieß in der alten Poſt.

Ein ſchöner Laden nebſt Wohnung iſt zum
1. April 1854 zu vermiethen.

Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 5.

Je
Braunkohlenwerks- Verkauf. Seit mehreren Jahren verfertige ich die als

praktiſch bekannten Brinniſſer Getreide
Reinigungs Maſchinen und empfehle
ſolche den Herren Oekönomen zur gefälligen
Abnahme und hoffe bei reeller Bedienung, gu
ter Ausführung der Bauart die vollſte Zufrie
denheit der mich Beehrenden zu erwerben. Der
Preis iſt für eine Maſchine mit eiſerner Welle
25 und für eine mit hölzerner Welle 23
ab Brehna. Reparaturen jeder Art werden
aufs Pünktlichſte beſorgt.

G. Hillmann,
Tiſchlermeiſter in Brehna

Es ſind eine Partie Nheiniſche Wall-
nüſſe wieder angekommen und empfiehlt ſol
che zu billigen Preiſen J. Grün,

Geiſtſtraße Nr. 1282.

Jn Commiſſion bei H. Berner (Markt
Nr. 725) iſt zu haben

Weihnacht und Neujahr-
Eine Adventsgabe

ſeinen Schülern gewidmet
von

Franz Knauth.
I

Schafvieh- Verkauf.
50 Stück Mutterſchafe, 30 Stück jährige

und Erſtlinge weiſt zum Verkauf nach der
Hutmann Becker in Nems dorf bei Querfurt

ganntmachnngen

neneZu Weihnachtsgeſchenken.
Fempfehlen wir nachſtehende Bücher aus dem
etlag von F. Janſen Comp. in
Weimar, welche in allen Buchhand-
Alungen, in IIalle in der

Iterergche zFzu haben ſind: chen Buchhandlung

Für Damen.Album für weiße und bunte Häkel u. Filet
Arbeiten. Herausgegeben von Natalie vo
Herder. 2 Lieferungen, jede mit 24 Tafeln
wovon 2 colorirt. Jede Lieferung koſtet 1

e

pey Fern 2 fl. 42 k.
ohenheim, Klara von, practiſche Anweiſungzu Tapiſſerie Arbeiten in r gebräuchli
chen St chen P 23 liih Tafeln Preis
15 Sgr. 54 kr.

Küchen Almanach für bürgerliche

S

Se

gen mit allſeitiger Berückſichtigung der franzöſi
ſchen, öſtreichiſchen, böhmiſchen, rheinländiſchen,
baierſchen ſchwäbiſchen, norddeutſchen und ſäch
ſiſchen Kochtunſt. Mit Speiſezetteln für
jeden Tag des Jahres. Herausgegeben von
W. A. Schmidt, geb. Hürr. 1. Jahrgang.
Preis 1 Thlr. 1 fl 48 kr.

Herder, Natalie von, Gedichte. Preis: 18 Sgr.
S 1fl 4 kr.

Für Kinder.
Luſtige und ernſte Märlein, Kindern erzählt vom

Onkel Ludwig. Mit 9 Bildern. Hübſch bro
ſchirt. Preis: 1 Thlr. fl. 48 kr.

Luſtſpiele für Kinder. Nebſt einem Anhang
leicht aufzuführender dramatifirter Sprichwör
ter. Vom Onkel Ludwig. Mit ſeparat
gedruckten Rollen, und 3 colorirten Bildern
Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 2 fl. 42kr.

70009990409ää

S

ne

S

S

Se



5 iAuction. Der rühmlichſt bekannte Profeſſor Oeſer wird im Laufe der nächſten

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wilh. Heckert.

Montag den 5. d. M. Nachmittags 1 uhr Woche auch unſere Stadt beſuchen und in der höhern Magie und Chemie
We W i a e e n einige Vorſtellungen im Saale des „Engl. Hofes“ produciren, worauf wir
d r et ine Perietven 53 e Publikum aufmerkſam machen. Das Nähere beſagen die An
ſchiedene Sorten Cigarren 2 Fäßchen f. ſch agezetter- er J D. V.

9 c 2 4 e en e re r Meiner werthen Kundſchaft zur Nachricht, daß ich meinen Winter-
Siebe, 1 Heber, Flaſchen, Puppenköpfe und bedarf Neuer ſchottiſcher Vollheringe (Crown Fullbrand) vezogen,
vol. m. meiſt eiend verkauſt weiten Weke Wee iſt extra gut, in Tonnen und Schocken ſtelle die bil

l Preiſe.Auct. Comm. u. ger. Taxator. 8 e Boltze, Heringshandlung.
Holz Auction. t Ein Pöſtchen feine, ſehr fette Holländ. Voll und Fett Matjes-

Freitag den 9. December d. J. Vormittags Heringe habe wieder empfangen und empfehle à Stück I u. I.

9 Uhr ſollen im „Zorges“ bei Lieskau Zur circa: Boltze.990 Haufen Haſelnuß und eichenes Wellholz,s See Keiſeneeg eureoßs Große Lüneburger und Elb Neunaugen (Bricken) in ganzen u.
65)30 Dornen, halben Schockfäſſern ſtellt die billigſten Preiſe BRoltze

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine W Whaltigſ 5 e
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft Mein reichhaltigſt ſortirtes Lager von weißer Leinwand, Bettzeugen, Ginghamswerden. E. Vartels. Bettdecken, Tiſchdecken, bunten und weißen leinenen Laſchtura ger ſowie T

Ginen bochereebeten Puhl d Te c Kleiderſtoſſe, Tücher und Weſten empfehle zum bevorſtehenden
kuin mache ich die ergebenſte Anzeige, daß n den bigen re 4. Burkharckt,
ich wit einem ganz neu erfundenen Engliſchen Markt Nr. 799, in der „Börſe“. S
weißenPorzellan und Kriſtallkitt Die rireret, und Weiſtwaaren Handlung
hier angekommen bin, der über alle anderen »07 1 J mLekannten Kitte den Vorzug hat. Der Kitt a ar r Leipsis
befindet ſich in weißen Stangen womit jede Markt, Kaufhalle,
Herrſchaft ſich ſelbſt die feinſten Gegenſtände empfiehlt eine ſehr große Auswahl von Ballkleidern, Gardinenſtoffen jeder Art, r
zuſammenkitten kann, daß es faſt nicht zu ſehen Spitzenmantillen und Tüchern, Chemiſettes und Aermeln, Negligéhauben, m
t und beim heißen Waſchen und Spühlen ächte Batiſttücher, ſowie überhaupt alle möglichen Stickereien von den billigſten bis Kö

Probe hält. Dieſer Kitt verdirbt nicht und iſt zu den feinſten. per9 a mit der Anweiſung bei mir allein ZJn er Unterrichtsanſtalt Freyimfelde Parafſin-Ker en PrAuch nehme ich ſelbſt alle feinen Sachen wird. zum 1. Januar nächſten Jahres ein Haus z 9 J nu
als Glas, Kriſtall, Blumenvaſen Figuren, diener geſucht, der im Aufwarten bei Tiſche die ſich durch äußere Schönheit nei
Kaffee und Thee Servige, zum Kuten an geübt iſt. Wer die erforderliche Geſchicklichkeit (alaunweiß), größere Leuchtkraft u. Zo
Und kann auch meine Kunſt bei den Herrſchaf beſitzt und Luſt hat, dieſe Stelle zu überneh ſparſameres Brennen gegen alle Ar
ten im Hauſe ausüben, bitte daher um bald men, wolle ſich in der Anſtalt ſelbſt melden. andern Kerzengattungen vor- ratgefällige Aufträge. Haus Freyimfelde den 27. Novbr. 1853. theilhaft auszeich nen und ander K

Meine Wohnung iſt nur auf kurze Zeit im z t en allgemein eine ſehr beifällige Aufnahme
Gaſthof zu den. Königen“, kleine Ülrichs au rerſtelle.ſtraße, ne Treppe hoch vorn heraus. Einem S v e en der in Wer So inn von G ſarae v

Fr. Stricker, auch befähigt iſt Unterricht in der Muſik zu F FKunſtarbeiter aus Weſtphalen. ertheilen, wird m er Be F. Finger in Halle a/S. fal
Se dingungen eine Hauslehrerſtelle nachgewieſen Anmerk. Paraffin bisher nur als chemiſche CrSe l eſtrkele. eg hi ſich c durch den Rektor Stüter in Bitterfeld t ehe e 2

haltend, hat mir eine in viele Splitter zer dargeſtellt. SProchene Taſſe, welche mir von Werth war, De ich von der Chriſtiane geb. Nette voſo künſtlich und dauerhaft zuſammengekittet, on Rechtswegen geſchieden bin und nicht ich, Geräucherte Gänſebrüſte und Lü- be
daß ich ſeine Geſchicklichkeit und die Echtheit ſondern ſie zweimal für Schuldig erkannt iſt, neburger Neunaugen bei vo
ſeines Kittes nur empfehlen kann. u her ine ghue Serhgte ter ba J. Berntce geer mi CC. iHalle den 88. Vevem ber echt zu verbreiten, für Lügner, und ſichere Dem d

Poligei Jnſpector jenigen, welcher mir eine ſolche Perſon ſo an Eine freundliche ausmeublirte Stube nebſt m
ne Bee ich ſie Waſſer kann, Miechen W 9 einen einzelnen Herren zu ver u
eine Belohnung von 5 bei Verſchweigung miethen und kann zum I. Januag iBa B. S. r r Hrn ſeines Namens zu. bezogen werden her Leipngeent De en

iſt u a l Herrn. Ber- K. G. Seyffart, Maurer. wen rmer in llGe, Markt Nr. 725 T Ein birkener Schreibſekretär mit Mahazu haben Beſte de Haſelnüſſe erlaſſen bei Ab Eingerichte, welchen ich als Maſern
Die nahme von S Sohn e ſteht zu verkaufen SpiegelgaſſeX. 2 ohr r. 41. Tiſchlermeiſterkleine dentſche Köchin. Donlae Re e e See

An weiſ un cwie in einem bürgerlichen et die Küche vetkten e klihtrge Arbeitspferde ſind zu Das bis jetzt un nre teenſpenn

gut ſwmaeht eng dabei wohl Halle a/S., gr. Ulrichsſtr. Nr. 5. bewohnte Quartier, Märkerſtraße Nr. 408,

Auf eigene, ſeit 20 Jahren in der Küche m ehrengemachte Erfahrungen begründet und Einem hochgeehrten hieſigen und auswärti aſclo“ z früher bezogen werden. Das Nähere
herausgegeben gen Publikum, ſo wie meinen mee Kun daſelbſt zu erfragen

von Louiſe Richter. den, beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuZwölfte Auflage. El bioh. Dies Sgr. zeigen daß ich mit dem heutigen Tage ein n Spielwaaren 8
Die kleine Köchin enthält nahe an 600 Recepyte zur Schuh und Stiefel Lager zum wirklichen Gebrauch, als Handwerkszeug,

Zuhereitung aller Arten Speiſen, als 60 Suppen, 88 eröffnet hab Jnd ich für das in meinem Küchengeräthe u. a w. empfiehlt zu billigen
Fiſche, 60 Gemüſe 110 Fleiſch, Wi d und Seſiuel, aber en Preiſen die Eiſen und StahlwaarenM Ecueen, 18 Pudding, 39 Kloße, Pfannenkuchen Hauſe mir geſchenkte Vertrauen beſtens danke, Handlung von
Und Eier 30 Früchte Und Compots, 55 Paſteten, bitte ich auch ferner um geneigtes Wohlwol r ner und Torten, 50 Gelées und Eingemachtes m W S e ſein Parſt durch prompte e v 2

S reelle Bedienung zu rechtfertigen. roße Ulrichsſtraße Nr. 7ben dieſem ung g Nr. 78.W en ne m Schuh a Stiefel Lager von Rebuſchiefß,Das Erſcheinen von 12 Auflagen innerhalb weniger eipzigerſtraße Nr. 299. Schlittſchuhe in allen Größen bei
Jahre die Verbreitung von 60,000 Exemplaren bür 77 h. Heck Jgen außerdem für den practiſchen Werth der Recepte Ein gewandter Burſch n. gckert. ri
Und die leichte Auwendbarkeit derſelben in allen bürger t en 15 Jahren ſucht delichen Haushalten. eine Stelle entweder als Schreiber, Kellner Meſſingpläte gehülfe oder Laufburſche ſogleich ober zum 1. ſcheeren u r ätten, Glockeiſen, Brenn
Eine geſunde Amme ſucht ſogleich einen Dienſt Januar. t dgl. empfiehlt
durch Frau Möbius, Zapfenſtraße Nr. 655. Friedrich Wieprecht in Canena
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